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ans Vermiether und Miether
n Der Zeitpunkt an dem das neue Bürgerliche Geſetzbuch in

graft tritt iſt nunmehr in unmittelbare Nähe gerückt Noch
irze vierzehn Tage und ein neues Recht das für das bürger
liche Leben manche Veränderung mit ſich bringt hat un
pzeſtrittene Giltigkeit erlangt Mancher ſieht dieſen Zeitpunkt
mit Freude und Genugthuung herannahen weil er von ihm
eine Verbeſſerung des bislang beſtehenden Rechts erwartet und
mancher Andere fühlt über das Jnkrafttreten des neuen Rechts
Mißbehagen weil er davon eine Schmälerung vielleicht ſogar
eine eintretende Unſicherheit ſeines bisherigen Rechts befürchtet
In dem letzteren Falle befinden ſich viele Hausbeſitzer nament
lich Hausbeſitzer in den größeren Städten Sie argwöhnen
vom neuen Rechte eine Bevorzugung des Miethers auf Koſten
und zum Schaden des Vermiethers Dieſer Argwohn der
Hausbeſitzer ob er berechtigt oder unberechtigt iſt bleibe
vorerſt dahingeſtellt iſt auch der Grund daß ſich ſeit
längerer Zeit unter den Hansbeſitzern eine Bewegung
bemerkbar macht die ſich gegen die Neuregelung der
Miethsverhältniſſe nach dem Rechte des neuen Bürger
lichen Geſetzbuches richtet Jnfolgedeſſen ſind an verſchiedenen
Orten die Haus und Grundbeſitzervereine zu dem Entſchluſſe
gkommen ihrerſeits eine Art von NormalMiethskontrakt zu
mtwerfen beziehungsweiſe zu ſtatniren der den Miethern
ſtatt des Rechts das ihnen das neue Bürgerliche Geſetzbuch
vetleiht aufgezwungen werden ſoll Die Vermiether verfolgen
damit den Zweck die Schädigungen und Unfſicherheiten welche
ihnen nach ihrer Anſicht das neue Recht zu Gunſten der
Miether bringt durch private Abmachungen auszugleichen
Das Beſtreben der Hausbeſitzer falls ihnen das neue Recht
wirklich Schädigung und Unſicherheit bringt iſt wohl zu ver
ſtehen aber ebenſo verſtändlich iſt es auch daß ſich die Miether
gegen das Vorhaben alſo gegen den NormalMiethskontrakt
wehren und das Recht für ſich in Anſpruch nehmen das ihnen
das Geſetz gewährt Wenn daher in verſchiedenen größeren
Städten ſich auch Miethervereine gebildet haben welche gegen
die Haus und Grundbeſitzervereine und deren Miethskontrakte
Front machen ſo iſt das keineswegs unverſtändlich ſondern
eine ganz logiſche Folge des Vorgehens der Haus und Grund
beſitzervereine

Ob freilich die Miethervereine Beſtand haben werden und
den Kampf gegen die Haus und Grundbeſitzervereine mit
Erfolg durchführen können das iſt eine Frage die nicht mit
einem unbedingten Ja beantwortet werden kann Wenn die
Gemeinſamkeit der Jntereſſen der Miether auch ohne allen
Zweifel eine ſo große und wichtige iſt um die Soltdarität
vielleicht auch den Beſtand der Miethervereine ſichern zu können
ſo ſprechen doch auch noch recht viele andere Faktoren dabei mit
wodurch die Sache wieder höchſt zweifelhaft wird Dennoch
iſt es aber recht gut daß auch unter den Miethern eine
Bewegung im Gange iſt um ſich gegen die Uebergriffe und
die Ansbentung beide Worte ſind durchaus nicht zu ſcharf
angeſichts verſchiedener gerade in letzter Zeit bekannt gewordener
Thatſachen der Hausbeſitzer die man auch wohl nicht mit
Unrecht mit dem Namen Hausagrarier belegt hat nach

Nachdruck verboten

Pierye ppnk
Eine Erinnerung aus großer Zeit von Rudolf Rabenalt
Jm Dezember des Jahres 1870 that das Kriegsminiſterium

noch einen letzten Griff in die Landwehr Auch aus dem Land
bezirke Halle ging ein ſtarkes Kommando nach Magdeburg
ab von wo wir nach Poſen dirigirt wurden um dort unſere
Ausrüſtung zur Ergänzung des 58 Landwehr Regiments zu
erhalten welches bei der Landwehrdiviſion von Kummer an
den gewaltigen Kämpfen vor Metz ſo rühmlichen Antheil ge
nommen und ſo ſchwere Verluſte erlitten hatte

Wenige Tage vor dem Weihnachtsfeſte trafen wir in Metz
ein und ich wurde mit einigen zwanzig Landsleuten der erſten
Compagnie zugetheilt Kurz nach Neujahr wurde unſere
Compagnie zur Belagerung der an der belgiſchen Grenze
gelegenen Feſtung Longwy detachirt

Die Feſtung in deren Cernirungslinie wir bei fußhohem
Schnee und grimmiger Kälte zehn Tage lang gelegen hatten
war nach einem kurzen BVombardement gefallen und wir
hatten in dem Städtchen Longuhon Quartiere bezogen wo wir
uns von einem ſehr ſtrengen Wachtdienſte abgeſehen voll
ſtändiger Ruhe erfreuten
Ich hatte die etwas turbulente Bahnhofswache gehabt und
ſuchte in den Nachmittagsſtunden nachzuholen wozu ich
während der Nacht natürlich keine Zeit gefunden hatte Aus
tiefem Schlafe aufgerüttelt ſah ich mich unſerer Ordonnanz
gegenüber welche mich ſofort zum Hauptmann berief

Sie müſſen heute abend noch als Quartiermacher na
Pierre pont abgehen Jch bin morgen früh gegen 10 Uhr
mit der Compagnie dort wo die Quartiere bereit ſein
müſſen

Mein Zu Befehl Herr Hauptmann mochte wohl unter
dem Eindrucke dieſes verblüffenden Auftrages ſowie infolge
meiner Abſpannung nicht mit der gewohnten todesmuthigen
Präziſion erfolgt ſein denn mein liebenswürdiger Compagnie
chef fügte ſogleich hinzu

Jch habe ja keinen anderen der ſich mit den Leuten dort
verſtändigen kann und es iſt nöthig daß Jhr Auftrag thunlichſt
unbemerkt zur Ausführung kommt Der Ort hat eine ſtarke
leicht erregte Arbeiterbevölkerung und ſoll überdies franctireur

a dächtig ſein Nehmen Sie ſich einen zuverläſſigen Ge
eiten mit und benntzen Sie den erſten beſten Train Noch

einmal alſo gebrauchen Sie die größte Vorſicht und nun
Gott befohlen
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Möglichkeit zu ſchützen Wie es den Haus und Grund darf daher auch

er

beſitzern nicht verdacht werden kann daß ſie ſich gegen bös
willige Miether möglichſt zu ſchützen verſuchen ſo kann es
auch den Miethern nicht yerübelt werden wenn ſie darüber aus
ſind ſich vor der Böswilligkeit und den Entrechtungsverſuchen der
Hausbeſitzer zu ſchützen Die ſogenannten NormalMiethskontrakte
der Hausbeſitzer enthalten aber ganz unbeſtreitbar gewiſſe Be
ſtimmungen und Klanſeln welche das Recht das das neue
Geſetz den Miethern ausdrücklich gewährt und zugeſteht auf
heben Die klugen und vorſichtigen Hausbeſitzer haben dabei
nur vergeſſen daß private Abmachungen auch ſolche ſchrift
licher Art welche dem Sinne und Wortlante des giltigen Ge
ſetzes direkt widerſprechen ungeſetzlich und vor dem Richter
ungiltig ſind ganz gleich ob ſie im abgeſtempelten Kontrakte
ſtehen oder ſonſiwie zwiſchen Vermiether und Miether verein
bart worden ſind Das oberſte Recht iſt und bleibt doch
immer das vom Geſetz beſtimmte

Sind denn nun aber die Beſürchtungen der Hausbeſitzer
betreffs der Beſtimmungen des neuen Bürgerlichen Geſetzes
berechtigt Zum mindeſten ſind ſie ſehr übertrieben Das
neue Recht entſpricht den ſozialpolitiſchen Tendenzen der Neu
zeit und gewährt daher dem Einzelnen einen etwas weiteren
Spielraum als das bisherige Recht Daß dadurch aber das
Recht des Vermiethers geſchmälert oder gar unſicherer gemacht
wird als es bisher war iſt keineswegs der Fall Der
Miether haftet dem Vermiether für die pünktliche Zahlung der
Miethe genan ſo wie bisher unr ſeine Bewegungs
freiheit hinſichtlich der Kündigung und des Verlgſſens der
Wohnung auch gegen den Willen des Vermiethers iſt
vergrößert worden Jn Vermietherkreiſen fühlt man ſich
beſonders über die Vorſchriften des Geſetzes bezüglich des
Verlaſſens geſundheitsgefährlicher Wohnungen beſchwert Jſt
eine Wohnung oder ein anderer zum Aufenthalt von Menſchen
beſtimmter Raum ſo beſchaffen daß die Benntzung mit einer
erheblichen Gefährdung der Geſundheit verbunden iſt ſo iſt der
Miether berechtigt das Miethsverhältuiß ohne Einhaltung
einer Kündigungsfriſt zu kündigen auch wenn er die gefahr
bringende Beſchaffenheit bei dem Abſchinſſe des Vertrages ge
kannt oder auf die Geltendmachung der ihm wegen dieſer Be
ſchaffenheit zuſtehenden Rechte verzichtet hat Welcher anſtändig
und rechtlich denkende Hauswirth will beſtreiten daß dieſe Be
ſtimmung welche nur den Vorſchriften der Humanität entſpricht
durchaus mit Recht in das neue Bürgerliche Geſetzbuch auf
genommen iſt Wenn auch in dem bis zum 31 d Mts
geltenden Rechte dieſe Beſtimmung nicht ebenſo klar auf
genommen und ausgedrückt iſt wie im neuen zu Recht beſtehen
that fie auch Der deutſche Richter der einen Miether ge
zwungen hätte in einer notoriſch feuchten oder ſonſt für die
Geſundheit Gefahr bringenden Wohnung zu bleiben oder dem
Vermiether dafür Miethe zu zahlen ſo lange es vielleicht im
Miethskontrakte angegeben war ſoll uns erſt von einem Hans
beſitzer genannt und gezeigt werden Jn ganz Deutſchland
wird ein ſolcher Richter deſſen ſind wir feſt überzeugt nicht
geſunden werden

Auch das Pfandrecht der Vermiether an den Sachen des
Miethers iſt beſchränkt worden Das iſt ganz in der Ordunng
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dem Vermiether nicht ausnahmsweiſe ein
geräumt werden Eine Miethsforderung iſt inſofern ſchon eine
bevorrechtigte Forderung daß ſie allen anderen Forderungen
vorangeht und daß ſich der Vermiether auch ohne vollſtreck
bares richterliches Urtheil ganz ohne weiteres an den dem
Pfandrechi unterworfenen beweglichen Sachen des Miethers
für ſeine Miethsforderung ſchadlos halten kann Ein weiteres
Vorrecht iſt durchaus unberechtigt und darf dem Vernuether
unter keinen Umſtänden eingeräumt werden Falls jedoch die
Haus und Grundbeſitzervereine durch ihre NormalMieths
kontrakte für den Vermiether ein eigenes Pfandrecht oder ſonſt
ein Recht zu ſchaffen verſuchen welches das Recht des neuen Geſetz
buches dem Vermiether nicht eingeräumt hat wie beiſpielsweiſe daß
die Ehefrau des Miethers mit ihren Sachen mit für die Mieths
ſchuld des Ehemannes haften foöll ſo riskiren die Vermiether in
erſter Linie natürlich daß die Gerichte die privaten Ab
machungen alſo die Beſtimmungen des NormalMiethskontrakts
weil ſie ein im öffentlichen Jntereſſe getroffenes zwingendes
Recht abändern für nichtig erklären Des weiteren könnte es
aber auch leicht dahin kommen falls die Vermiether es ver
ſuchen ſollten ſyſtematiſch durch private den Miethern auf
gezwungene Klauſeln die gute Abſicht des Geſetzgebers zu
durchkrenzen daß gewiſſen Beſtimmungen des Geſetzes noch
nachträglich der recht einfache aber ſehr bedeutungsvolle Zuſatz
angehängt wird Dieſe Vorſchrift kann durch Vereinbarung
der Parteien nicht abgeändert werden Dahin kann es wie
geſagt ſehr leicht kommen wenn nämlich die Haus und Grund
beſitzer den Bogen zu ſtraff ſpannen und ſich in einen prin
zipiellen Gegenſatz zu dem neuen Recht ſetzen

Die Beſtimmungen des neuen Rechts ſind unſeres Erachtens
völlig ausreichend um den Vermiether bei der nöthigen Vor
ſicht gegen Böswilligkeit des Miethers zu ſchützen Sie ſind
aber des Weiteren auch dazu angethan den Miether vor der
Böswilligkeit des Vermiethers zu bewahren Und das iſt recht
gut Der Miether wird und ſoll dadurch aus der wirklich
ſchmachvollen Abhängigkeit befreit werden in die ihn allmälig
die Hausagrarier das Wort klingt ſcharf beſagt aber durch
aus das Richtige gebracht haben ohne daß er dabei von
einer Pflicht enkbunden wird deren Erfüllung und Beachtung
der Vermiether mit Recht von ſeinem Miether fordern kann

So iſt für beide Theile die klauſelloſe Anerkennung des
Rechts wie es das ueue Bürgerliche Geſetzbuch uns giebt
jedenfalls das beſte und richtigſte zumal das Recht es unter keinen
Umſtänden dulden kann und wird daß gewiſſe Kontrahenten beim
Miethsrecht die Vermiether durch allgemeine dem Gegen
kontrahenten aufgezwungene Abreden für ſich einſeitig ein
Sonderrecht in Anſpruch nehmen und ſchaffen welches mit der
Abſicht des Geſetzgebers in prinzipiellem Gegenſatz ſteht und
dann außerdem noch das Verlangen ſtellen daß der Richter
der nach den Beſtimmungen des neuen Geſetzbuches Recht
ſprechen ſoll die mit dieſem Recht direkt kollidirenden privaten
Sonderbeſtimmungen als zu Recht beſtehend anerkennen ſoll
Das geht unbedingt nicht Deshalb ſcheint es uns durchaus
angebracht zu ſein den Haus und Grundbeſitzern warnend
das Wort zuzurufen Rückwärts rückwärts Don Rodrigo
rückwärts rückwärts ſtolzer Cid

Ein Kahlpfändungsrecht giebt es überhaupt nicht mehr es

Schon war der Abend hereingebrochen Ein heftiger Nord
weſt jagte düſteres Gewölk über das von bewaldeten Höhen
umgebene Städtchen hinweg ich hatte die Empfindung als
wollte der Himmel zu meiner Expedition die paſſende Muſik
machen

Leider hatte der Gefreite meiner Abtheilung mein noch heute
unmittelbar am Fuße der Bergſchenke in Cröllwitz lebender
Kriegskamerad W infolge Erkrankung das Lazareth in
Longuyon aufſuchen müſſen und ich wählte deshalb zu meinem
Gefährten einen außerordentlich geſunden Berliner Jnngen,
welcher die heißen Kämpfe vor Metz mitgemacht hatte und
darum von einer ſo hochgradigen Wurſtigkeit gegen Gefahren
und Strapazen erfüllt war daß er beiſpielsweiſe unſere ganze
Belagerung von Longwy für Mumpitz erklärte
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Bereits um 8 Uhr befanden wir uns marſchbereit auf dem
Bahnhofe aber erſt gegen 9 Uhr wurde ein Zug ſignaliſirt
und es war ſchon die zehnte Stunde herangekommen als wir
nach Pierre pont abdampften Jn dem ſehr ſtarken Zuge lief
nur ein einziger Perſonenwagen mit der von zwei wild aus
ſehenden Männern in langen Schafpelzen beſetzt war Die
ſelben entpuppten ſich als Armee Lieferanten führten einen
ganz vorzüglichen Cognac und ſtatteten uns reichlich mit recht
guten Cigarren aus Nach einer halbſtündigen Fahrt hielt der
Zug wir ſetzten uns ſelbſt an die Luft und ſtanden vor einem
kleinen Gebände über deſſen von einer Petrolenmlampe ſpärlich
beleuchtetem Eingange wir den Stationsnamen Pierre pont
laſen Das geniügte Wo aber der Ort ſelbſt lag war
uns ſo dunkel wie die Nacht in welche wir hinausblickten

Der Stationsbeamte war erſt wenige Tage hier und konnte
uns nur ſagen daß wir dem chauſſirten Fahrweg folgend den
Ort in etwa fünf Minuten erreichen würden Von der Woh
nung des Maire jedoch auf deren Feſtſtellung es mir beſonders
ankam hatte er nicht die blaſſe Abnung Wir gingen los
der Sturm peitſchte uns mit Schnee gemiſchten eiſigen Regen
ins Geſicht Als wir den Ort erreichten ſuchten wir umſonſt
nach einem Lebenszeichen irgend welcher Art Pierre pont
ſchien wie ausgeſtorben Da uns nicht ein glücklicher Zufall
einen Cicerone in den Weg führen wollte mußten wir uns
entſchließen einen ſolchen zu citiren

Ich pochte an das Fenſter eines kleinen Hauſes erfolg
los ich wiederholte dieſes Experiment von piano zu korto
übergehend noch zweimal vergeblich

Da wurde mein Beriiner unruhig und verſetzte ehe ich es
zu hindern vermochte der Hausthür mit dem Gewehrkolben
einen krachenden Stoß

Dies wirkte Es wurde Licht in dem Zimmer aber Bewegung der Thür herunterfallen mußte

leider auch in den Nachbarhäuſern wo an den geöffneten
Fenſtern weiße Zipfelmützen auftauchten weiche ſich deutlich
vernehmbar des Prussiens des Prussiens zuziſchten

Anf der Schwelle der maltraitirten Hausthür erſchien ein
Mann von ungewöhnlicher Größe der eine kleine Blendlater ne
gegen uns ſpielen ließ Auf das ihm hierbei entſchlüpfende
Zeichen ſeines Wohlwollens sacre dieu quittirte ich mit
dem Befehle uns auf der Stelle zum Maire zu führen

Ohne ein Wort der Erwiderung ſetzte ſich der Rieſe in
ſeinen lothringer Holzſchuhen klipp klapp ſo laut in
Bewegung daß die ganze Dorfſtraße an deren Ausgange
ſich Wohnung des Maire befand förmlich alagrmirt
wurde

Mit verbiſſener Reſignation nahm der Maire meinen Auf
trag entgegen und führte uns dann in das Dorf zurück um
uns bei ſeinem Schwiegerſohne dem Beſitzer eines Landgutes
cinzuquartieren

Sie haften für unſere Sicherheit Herr Maire rannte
ich dem alten Herrn zu welcher die vor ihren Thüren
ſtehenden und fichtbar erregten Lente durch Mittheilung
meines Auftrages zu beruhigen ſuchte Jch bemerkte wie er
hierbei immer die Finger flüchtig an die Lippen führte ein
Zeichen welches von den Lenken verſtanden und prompt
reſpektirt wurde ſie enthielten ſich jeder uns verletzenden
Kundgebung

Unſer Quarkiergeber Monſieur Charnt empfing uns
natürlich nicht wie unerwartet liebe Gäſte aber doch mit ſo
viel Takt daß mir der Mann ſofort ſympathiſch war

Auf ſein Bedauern daß ergin ſo ſpäter Stunde uns nichts
zu bieten vermöge erklärte ich ihm daß wir nur ein Be
dürfuiß nämlich das der Ruhe hätten Er entnahm einem
Schränkchen eine Tablette mit Gläſern füllte dieſelben mit
Cognac und wünſchte uns ſein Glas leerend eine gute Nacht
wir erwiderten den Wunſch in derſelben Weiſe und begaben
uns zur Ruhe
Jn einem großen Zimmer mit völlig kahlen Wänden ſtand

ein Bett von ungewöhnlichen Dimenſionen neden demſelben
ein Tiſch und zwei Schemel eine Ausſtattung von rührender
Einfachheit

Da die Tbür zu unſerem Schlafgemache nur einen mangel
haften Verſchluß hatte glaubten wir doch zur Sicherung gegen
Ueberraſchungen etwas thun zu ſollen und mein Berliner löſte
dieſe Aufgabe in der ſinnigen Weiſe daß er ſeinen Feldteſſel
vom Torniſter ſchuallte und denſelben auf einem vor die Thür

geringſten
Noch ſtellten wir die

gerückten Schemel ſo poſtirte daß dae Gefäß bei der
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Dentſches Reich
Hoff und Perſonalnachrichten

Aus Göhrde wird gemeldet Der Kaiſer traf am Sonn
abend vormittags 97 Uhr am Rendezvousplatz ein die J z
begann um 10 Uhr Der Kaiſer erlegte 26 Sauen Um 10 Uhr
fand eine Frühſtückstafel im nahegelegenen Jagdfeld ſtatt

Der Präſident des Darmſtädter Oberlandes Ge
rich ts Wirklicher Geheimer Rath Knorr tritt 1 Jan
in den Ruheſtand zu ſeinem Nachfolger wurde der Senats
präſident Conradi ernannt

Der Mann aus Mähren

Herr Victor Schweinburg der große Mann des
Flottenvereins und Organiſator der Marineagitation will trotz
ſeiner Demiſſion als Sekretär des Flottenvereins noch immer
nicht aus den Spalten der Tagespreſſe verſchwinden Die Täg
liche Nundſchan ein für Heer und Marine außerordentlich be
geiſterungsfähiges Blatt widmet dem Dentſchen Patrioten aus
Mähren folgende nette Betrachtungen

Herr Victor Schweinburg iſt im Flottenverein abgethan
aber er iſt vom Stamme jener Asra welche ſich frohgemuth
durch die Hinterthür wieder in das Haus ſchlängeln wenn
man ſie veranlaßt hat ſich durch die Vorderthür hinaus
zubegeben Als Thüröffner bemühen ſich für ihn die
Herren Krupp und Jenke die den Rath und das Beiſpiel
ihres geſcheiteren Kollegen Bueck ſich rechtzeitig von dem
anrüchig gewordenen Preßagenten loszuſagen noch immer
nicht befolgt haben und ein merkwürdig intenſives Jntereſſe
an den Tag legen Herrn Schweinburg irgendwie im
Verein eine einflußreiche Stellung zu ſichern
und ſo den Flottenverein auch weiter zu einem Schutz
verein für Stahl und Eiſen zu degradiren Wir ver
ſtehen dieſen Eifer des Herrn Krupp der doch nicht blos ein
Großinduſtrieller iſt ſondern auch den Ruf eines Patrioten
und eines Gentleman beſitzt nicht und müſſen ihn auf mangelnde
Sach bezw Perſonenkenntniß zurückführen Aber wäre es Herrn
Krupp bei gutem Willen nicht ein Leichtes ſich dieſe Kenntniſſe
zu verſchaffen Vielleicht erkundigt er ſich einmal im Reichs
Marineamt oder im Auswärtigen Amte warum man es dort
hartnäckig ablehnt Herrn Schweinburg den bisherigen General
ſekretär des Flottenvereins den publiziſtiſchen Vertrauensmann
der Großinduſtrie den Freund ſo vieler mächtiger Herren
zu empfangen Hat Herr Krupp ſchon etwas von politiſchen
Agenten gehört Wenn nicht ſo weiß er doch ganz ſicher
aus ſeinem eigenen Verkehr mit Schweinburg daß es Jn
formationsdienſte giebt bei der Börſe bei der Groß
induſtrie und vielleicht auch bei Regierungen die ſehr ein
träglich ſind die aber mit dem anſtändigen journaliſtiſchen
Erwerbe nichts zu thun haben Herr Schweinburg ſoll
ein jährliches Einkommenvon70,000 M verſteuern
und in unglaublich kurzer Zeit ein großes Vermögen erworben
haben ſo daß er aus ſeinem Ueberfluſſe wie z B aus dem
Tanuſch Prozeſſe erſichtlich auch Beamten Darlehen geben und
in ſeinem Hauſe Miniſter bewirthen konnte Das iſt
von rein finanziellem Geſichtspunkte aus geſprochen eine er
ſtaunliche Leiſtung die Reſpekt vor den Geiſtesgaben und der
Energie des Mannes abzwingt wie überhaupt ſeine Carrière
vom jungen Manne der Nordd Allgem Ztg nach anderer
Verſion ſoll ſein Anfangsſtadium ein noch weit tieferes ge
weſen ſein bis zum Vertrauten und Gaſtgeber von
Miniſtern faſt etwas Romantiſches hat aber um
dieſe Romantik können wir uns nicht kümmern ſondern blos
um die Thatſache daß der Mann Journaliſt Berather
der öffentlichen Meinung iſt und um die weitere That
ſache daß ein gewöhnlicher Jonrnaliſt und wenn er zehn
mal begabter wäre als Herr Schweinburg ſolches Kunſt
ſtückchen auf dem normalen Wege nicht fertig bringt und
wenn er ſich die Finger wund ſchreibt und er der erfolgreichſte
Publiziſt des Jahrhunderts wäre Herr Krupp hat Herrn
Schweinburg dem Kaiſer vorgeſtellt und der Photo
graph hat dieſen weltgeſchichtlichen Moment für
die Nachwelt feſtgehalten in der Gegenwart kann man das
Bild im Wintergarten be wundern aber Herr Krupp weiß
wohl nicht daß es Offiziere S M des Kaiſers mit ihrer
Ehre nicht vereinbar erklären mit Herrn Schweinburg zu

Offizieren ſtolz erklären konnte Jch habe hier zu be
ehlen S M der Kaiſer ſteht hinter mirnd derſelbe Mann der durch Krupp s Protektion frech genug
emacht war zu bebanpten daß der Kaiſer hinter ihm ſtebe
chüttelt Prügel die er gelegentlich von einem der Geſchäfts

führer des Flottenvereins in ausgiebigem Maße erhält ab
wie der Pudel die Flöbe ohne den Mann auch nur gericht
lich zu belangen Die Rolle der Großinduſtrie beim Flotten
verein war bisher eine ziemlich verhängnißvolle Die Herren
ſcheinen zu vergeſſen daß das Volk gegen einen Patriotis
mus der an Einträglichkeit nichts zu wünſchen
übrig läßt mit Recht mißtrauiſch iſt und abſolut keinen
Grund hat für Dividenden Erhöhung durch Lieferung von

lung einberufen die zu der Jnterp lla ondebatte Stellung nehmen ſoll und ugeichen duec d
Koalitionsverbot der Generaldirektion noch reichlicher direkte
bekommen hat Als Antwort darauf droht die Generahd toff
7 n Anſchlag d ne jedem die ſofern
ntlaſfung an der dieſe Verſamml aDer Vorwärts bemerkt dazu An beſucht

Nach der ſäch ſiſchen Verfaſſung habenbürger das Recht Vereine zu bilden und ſich zu le Stsatz

Darf eine Staaisdehörde für die Arbeiter ihrer Herren
dieſen Verfaſſungsgrundſatz durch eine einfache W ebe

fügung aufheben erWas heißt dürfen Darnach fragt die ſächſiſche Eiſenbagzu ſchwärmen Der Centralverband deutſcher

nicht im Flottenverein

man eigentlich von ihm Steht er ſo einzig da unter den
großen Patrioten und Heer und Marineſchwärmern Man

braucht wirklich gar nicht lange zu ſuchen und man wird unter
der ſogenannten Hurrahgarde mehrere derartige Gewächſe ent
decken können Schweinburg iſt durchaus keine Ausnahme
ſondern ein Typus

Politiſches
Die letzten Reichstagsverhandlungen veranlaſſen die Nationall

Korr nochmals die Frage aufzuwerfen ob es angehe noch
r hin Landräthe zu Abgeordneten zu wählen Sie

chreibt

Das Abgeordnetenhaus wird ſich bei den zu erwarkenden
Beſchwerden über die Zurdispoſitionsſtellung der Landräthe
nicht mit einſeitigen Erörterungen über die Stellung der poli
tiſchen Beamten im allgemeinen und ihre Verpflichtung die
Regierungsépolitik bedingungslos zu vertreten und die Be
ſtimmungen der Verfaſſung wonach die Mitglieder beider
Kammern ſür ihre Abſtimmungen niemals zur Rechenſchaft
gezogen werden beſchränken fönnen Unter ſolchen Ver
hältniſſen wird vielmehr die Frage ſhruchreif die zeitig genug
vor der letzten Landtagswahl öffentlich erörtert worden iſt ob
politiſche Beamte überhaupt ein Abgeordnetenmandat weiter

übernehmen ſollen Beamte ſind ohnehin beſonders privilegirt
ſie bedürfen keines Urlaubs zum Eintritt in die Kammern nnd
ihre Bezüge dauern fort während jeder andere Volksvertreter
für die ihm aus der Auübung des Mandats in Berlin daheim er
ſtehenden Verpflichtungen und Einbußen ſelbſt einzuſtehen hat
Bei den Landräthen die in ſich ein ganzes Regierungs
Kolleginum verkörpernd die alleinigen Regierungsbeamten
ihres Kreiſes ſind kommt hinzu daß auf Koſten der All
gemeinheit bei längerer Abweſenheit in jedem Fall aus öffent
lichen Mitteln die Vertretung geſtellt werden muß Jn dem
jetzigen Abgeordnetenhauſe ſitzt überdies nahezu der zehnte
Theil ſämmtlicher preußiſchen Landräthe Das treibt den
Widerſinn auf die Spitze Hier die Jnitiative zu ergreifen
und die Verhältniſſe zu ſchaffen die mit einem geordneten
Staatsweſen allein verträglich ſind iſt daher eine dringende
allgemeine Staatsaufgabe Wie wir wiſſen ſind auch
Mitglieder des preußiſchen Staatsminiſteriums
wie ausdrücklich bemerkt fſei nicht nur ſolche
denen die Agrarfronde ihr Mißtrauen aus
geſprochen hat der Anſicht daß es an der Zeit ſei
in dem hier angedeuteten Sinne Remedur zu
ſchaffen

Jm Hinblick auf die vorlänuſige Nichtbeſetzung des
dentſchen Militär Attachépoſtens in Paris erfährt
die Nat Ztg von unterrichtetſter Seite daß unter den Drei
bundmächten wegen der Zwiſchenſälle Panizzardi und Schneider
ſowie inſolge der Enthüllungen des Generals Mercier über die
Spionage durch die Dreibund Offiziere eine Einigung erzielt
worden iſt Die Maßregel erfolgt aber gerade zur Erleichterung
guter Beziehungen zu Frankreich Die endgiltige Ab
ſchaffung des deutſchen Militär Attachépoſtens iſt
nicht beabſichtigt

Bei den am Freitag ſtattgefundenen Stichwahlen zur
Bremer Bürgerſchaft errangen die Sozialdemokraten
weitere zwei Sitze Statt der bisherigen zwei ſind nunmehr
elf Sozialiſten in der Bürgerſchaſt

ſainmen zu arbeiten Er weiß wohl nicht daß Herr Schwein
burg ſtolz auf die Protektion des Herrn Krupp und nicht zu
frieden mit ſeinen verſchiedenen Miniſterfreunden deutſchen aus Anlaß der konſervativen Jnterpellation eine Verſamm

Die ſächſiſchen Staatsbahnarbeiter wollen den Verſuch ihr
Koalitionsrecht einzuſchränken nicht ruhig hinnehmen ſie haben

nduſtrieller ſoll ſeine Jntereſſen fördern wo er will nur

Faſt könnte man Mitleid mit dem Manne bekommen Was will

behörde allem Anſchein nach gar nicht erſt ſie th t es einſeg

Solkswirthſchaftliches

Für beide mecklenburgiſche Landestheile tritt g
1 April 1900 eine gemeinſame Handelskammer J
Leben Die Regierungen haben für dieſen Zweck die Bewilligu

e M jährlich beim mecklenburgiſchen Landtage beane

tragt gNach einer Meldung des Berl Tagebl aus Waſhingto
hat der Staatsſekretär Hay mit dem deutſchen Botſchafter von
Holleben in einer Vorbeſprechung die weſentlichſten Punkte
eines neuen Handelsvertrages vereinbart einſchließlſg
der Rücknahme der Fleiſch Einfuhrbeſchränkung

Kirche und Schule

gefetz die Neuregelung der Ruhegehälter der evan
geliſchen Geiſtlichen bewirkt werden Die Erklärung der
Staatsregierung daß ſie gegen ein ſolches Geſetz nichts einzu
wenden habe die zum Jnkrafttreten dieſes Nothgeſetzes erforder
lich iſt werde beſtimmt erwartet und an der Zuſtimmung der
nächſten ordentlichen Generalſynode ſei nicht zu zweifeln

Jn Berlin bielt am Freitag der kirchlich liberale
Centralwahlverein unter dem Vorſitze des Reichstags
abgeordneten Karl Schrader eine öffentliche Proteſt
verſammlung zum Fall Weingart ab Das Referat
hatte der Berliner Theologie Profeſſor D Otto Pfleiderer
übernommen Nach ihm ſprachen noch die Berliner Geiſtlichen
Schmeidler D Kirmß und Graue ſowie Juſtizrath
Munkel der in ſeiner Rede mit reichlichen Hieben auf die
Orthodoxie launig bemerkte Wenn auch auf die Kirchenbehörde
in Osnabrück das Wort von den geiſtig Armen tröſtlich ſich an
wenden laſſe ſo werde das hoffe er der Dichter doch auf die
Dauer nicht recht behalten mit ſeinem Wort daß gegen eine
gewiſſe menſchliche Eigenart ſelbſt die Götter vergebens kämpfen

Die ſehr angeregte Verſammlung beſchloß die Bildung eines
beſonderen Aktionskomitees nach dem Vorgang mehrerer kirch
lichen Vereine Schleſiens und nahm unter lautem Beifall folgende
Reſolution einſtimmig an

Die heutige Verſammlung fühlt ſich gedrungen dem
lebhaften Bedauern über das Vorgehen des Hannoverſchen
Konſiſtoriums Ausdruck zu geben Wir ſehen darin einen auf
fallenden Widerſpruch mit dem Weſen der evangeliſchen Kirche
Eine ſchwere Schädigung des kirchlichen Lebens wird die
ausbleibliche Folge ſein Wir fordern daher alle unſen
Geſinnungsgenoſſen auf ſolchem unevangeliſchen Vorgehen in
dieſem und in jedem ähnlichen Fall unbeugſamen Widerſpruch
entgegenzuſetzen und wir erwarten von den zuſtändigen
Organen der preußiſchen Kirchenbehörde daß ſie das Ein
dringen ſolchen Geiſtes in die altpreußiſchen Provinzen nicht
geſtatten werden

Die e tinger theologiſche Fakultät hat noch immer nicht ge
ſprochen

Verwaltung und Rechtspflege

des Regierungsbezirks Potsdam endgiltig fallen
gelaſſen

Eiſenbahnfahrkarteu ſind Urkunden Dieſe Ent
ſcheidung hat das Landgericht in Stuttgart getroffen Ein
Reiſender hatte den auf die Karte gedruckten Datumſtempel in
der Abſicht geändert die Benutzbarkeit der Karte zu ver
längern alſo ſich einen rechtswidrigen Vermögensvortheil zu
verſchaffen er wurde wegen ſchwerer Urkundenfälſchung
zu 10 Tagen Gefängniß verurtheilt

geladenen Gewehre ſo bereit daß wir dieſelben auf den erſten
Griff zur Hand hatten und daun verloren wir uns in dem
Rieſenbette

Jn wenigen Minuten war mein Gefährte ſicher wie in
Abraham s Schoß entſchlummert und ſchnob wie eine ſich in
Bewegung ſetzende Lokomotive Draußen heulte der Sturm
und an dem Fenſter raſchelte es ſo verdächtig daß ich mich im
Bette aufrichtete und die Finſterniß mit ſcharfem Auge zu
durchdringen ſuchte denn ich vermochte die Möglichkeit einer
drohenden Gefahr nicht durch die Erwägung ihrer Unwahr
ſcheinlichkeit zu verſcheuchen

Es war eine ſchauerliche Sitnation
Mit einem male ſteigerte ſich das verdächtige Geräuſch am

Fenſter die Fenſterflügel flogen auf ich ſtand mit einem
Satze neben dem Bette und fuhr in den bereit liegenden
Mantel mein Gefreiter ſprang gleichfalls aus dem Schlafe
empor griff nach ſeinem Gewehre und donnerte ein Halt
wer da gegen das Fenſter

Wir erhielten eine völlig unerwartete Antwort ein heftiger
Windſtoß peitſchte die Zweige eines dicht am Hauſe ſtehenden
Baumes gegen die Fenſter daher das verdächtige Raſcheln
während dieſe ſelbſt ungenügend verſchloſſen durch den Sturm
aufgeriſſen worden waren

Dieſe Wahrnehmung wirkte außerordentlich calmirend auf
uns wir ſchloſſen die Fenſter ſorgfältig und ſchliefen dann
bis uns Mr Charut wie ich ihn gebeten hatte um 8 Uhr
morgens herauspochte

Als wir dann in dem großen mit ſchönen Schränken aus
geſtatteten Küchenraume vor dem Kamine ſaßen in welchem
ganze Scheite Hol hell aufloderten und eine behagliche Wärme
verbreiteten als Marianne, ein hübſches lothringer Mädchen
in blendend weißem Häubchen den Kaffeetiſch bereitete und
unſer Wirth auf einem zierlichen Roſte Weißbrotſchnitten für
uns röſtete überkam mich doch ein gewiſſes Gefühl der Scham
daß ich dieſes Haus ländlichen Friedens während der Nacht in
ſo ſchlimmen Verdachte gehabt hatte

Dem Beiſpiele unſeres liebenswürdigen Quartiergebers
folgend brockten wir die appetitlichen Schnitten in weiße
Porzellanſchalen mit trikolorem Rande der Kaffee wurde auf
gegoſſen und ich aß hier zum erſten male was ich bisher nur
zu trinken gewohnt war

Mit verbindlichem Danke für dieſe Morgengabe verknüpfte
ich die Bemerkung daß wir unſere Verpflegungsrationen täglich
von Longwy erhalten und die Küche nur mit dem erforderlichen
Kochgeſchirr in Anſpruch nehmen würden

Une pipe de la vaix il vour plaſt ſo präſentirteich Mr Charnt eine Armeelieferanten Cigarre er gcceptirte

lachend dieſe Friedenspfeife und begleitete uns dann zur Schule
wo wir der Vergbreding gemäß die Quartierbillets in Empfang heraneplatzte Jn demſelben Moment trat ein hübſcher junger

nehmen ſollten Da dieſelben ſchon ausgefertigt bereit lagen
waren wir mit dieſem Geſchäfte ſehr bald zuſtande und gingen
daun der Compagnie ein Stück entgegen

Wir hatten den langgeſtreckten Ort mit ſeinen durchweg
ſchmucken Häufern kaum im Rücken als wir in der Ferne ſchon
das Lied der Lieder Lieb Vaterland kannſt ruhig ſein
deutlich vernahmen

Jn beſter Stimmung nahm der Hauptmann meinen Rapport
entgegen und war beſonders über meine Mittheilung erfreut
daß die Compagnie in dem freundlichen und offenbar wohl
habenden Orte auf gute Quartiere rechnen könne Bevor er
die Compagnie entließ ſagte er uns noch daß wir vorausſichtlich
längere Zeit in Pierre pont bleiben würden und es darum in
unſerem eignen Jntereſſe liege uns mit den Bewohnern auf
möglichſt guten Fuß zu ſtellen jedenfalls erwarte er daß
unſererſeits keine Veranlaſſung zu Beſchwerden gegeben werde

Jch geleitete zunächſt den Hauptmann nach ſeinem Quartier in
dem Direktorialgebäude einer großen Tuchfabrik und war dann
den Mannſchaften beim Aufſuchen ihrer Quartiere behilflich
wobei mich der Lehrer des Ortes mit mehreren Schulknaben in
freundlichſter Weiſe unterſtützte

Es fügte ſich glücklich daß an demſelben Tage unter den
Bogen des Viaduktes auf welchem die Eiſenbahn den Ort quer
überfuhr ein kleiner Wochenmarkt abgehalten wurde Die Land
wehr war ſehr bald zur Stelle und es entwickelte ſich ein
lebhaftes Geſchäft in Butter Käſe und Eiern

Die Verkäuferinnen ſchienen von der ſchnellen und glatten
Abwicklung des Geſchäfts ſehr befriedigt und die eine derſelben
erklärte mir beim Herausgeben auf ein Fünffrankſtück Eh bien

mon corporal à revoir au samedi Und ich ſah die
kleine freundliche Fran nicht nur am nächſten Sonnabend wieder
ſondern blieb ihr ſteter Abnehmer während unſeres mehr als
vierwöchentlichen Aufenthalts

Als ich in mein Quartier zurückkam brodelte bereits unſere
von meinem Gefreiten in Empfang genommene ſehr reichliche
Fleiſchration in einem der hier gebräuchlichen eiſernen Töpfe
mit Deckelverſchluß welcher an einer aus dem Schornſtein
herabhängenden Kette unmittelbar über der Gluth ſchwebte
Der Berliner ſaß in roſigſter Laune vor dem Kamin hatte
das Kaffee Mulinchen ſo hatte ſich die Landwehr das
franzöſiſche le moulin à café mundrecht gemacht zwiſchen
den Knien und ſchrotete den gelieferten Kaffee

Wir waren noch beim Frühſtück als unſer Wirth mit ſeiner
Gattin erſchien welche er mir mit einem höchſt reſpektvollen
madame Charut vorſtellte Die kleine von den Grazien

überaus ſtiefmütterlich behandelte Frau brachte mich neben ihrem
ſtattlichen Manne derartig aus der Faſſung daß ich mit der
höchſt unvermittelten Frage avez vous des enfants madame

Mann zu uns madame richtete ſich in mütterlichem Stolze
ſo hoch ſie konnte empor mon fils monsieur da hatte
ich die Abfertigung auf meine naſeweiſe Frage Mit einer
ſehr verſteiften Verbeugung brach ſie die für mich recht peinliche
Scene ab und ich glaube ſie während eines ganzen Monats
nicht zehnmal wiedergeſehen zu haben

Nach meinen Erfahrungen zeigten überhaupt die Franzöſinnen
viel rückhaltsloſer als die Männer dem Feinde ihr wahres
Geſicht und ich möchte hierfür einen ebenſo ergötzlichen wie
prägnanten Vorgang in Metz einſchieben

Jch war dort mit einer ſtarken Abtheilung auf einem kaiſer
lichen Tabaksboden einquartiert Wir kamen am Shlveſterabend
überein uns einen Glühwein zu brauen und während zwei
Mann mit ihren Feldkeſſeln zum Einkaufe des erforderlichen
Rothweins ausgeſandt wurden begab ich mich mit einem
Kameraden zu einem Kaufmann um die nöthigen Zuthaten zu
beſorgen Der Jnhaber des Geſchäfts ein kugelrundes
Männchen empfing uns mit unglaublicher Zungenfertigkeit aufs
freundlichſte eit der Verſtändigung über Zucker Zimmet
und Jngwer wurde ich leicht fertig als ich aber an die unent
behrliche Gewürznelke kam war ich mit meinem Franzöſiſch
am Ende Ich verſtändigte das Männchen über den Zweck
meiner Einkänfe er konnte aber bei aller Begeiſterung für einen
vin chaud nicht auf die Jngredienz kommen welche mir

noch fehlte Er öffuete endlich die nach der Wohnſtube führende
Thür und ſchnarrte den Zuruf Adrienne in das Zimmer
Eine lange bedaunerlich magere Dame in Landestrauer erſchien
in der Thür Dieſelbe ignorirte uns vollſtändig hörte mit
ſichtbarer Ungeduld die Auseinanderſetzung ihrer Verlegenheit
ſchwitzenden Null an und trat die Schultern hochziehend ohne
ein Wort der Erwiderung in das Zimmer zurück Der
Drache will nicht wandte ich mich an meinen Begleiter
das beſtürzte Männchen aber welches ſich von mir angerevbet
glaubte drehte ſich blitzſchnell que oui monsieur que oui

zu uns herum Ich lachte über dieſe unbewußte Beſtätigung
lant auf nahm ein Stück auf dem Ladentiſch liegender Kreide
und begann eine Gewürzuelke natürlich weit über Lebensgröße
aufzuzeichnen Noch haite ich mein Stillleben nicht vollendet
da kugelte der Kleine ſchon unter dem Ausruſe oh moi quo
je suis sot in die eine Ladenecke und kehrte lachend voilà
monsieur des clous de giroffle mit einem Käſtchen zurück

Die Gewürznelke war gefunden
Unſere Compaguie hatte in Pierre pont den Auftrag die

Bahnſtrecke auf etwa eine Meile Entfernung durch regelmäßige
Patrouillengänge für den Verkehr zu ſichern und hierin beſtand
unſer ganzer Dienſt Mir lag insbeſondere die Revidirung der
Quartiere ob wobet ich ſehr bald feſtſtellte daß die Landwehr
durchweg mit den Leuten im beſten Einvernehmen lebte

Nur ein Pole welcher bisweilen vergaß daß der Brannt

Nach einer Mittheilung des Prot ſoll durch ein Noth

Der Nationalzta zufolge iſt das Projekt einer Theilung
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Garlamenkariſched
Citvleute ar r Zus den Vorſtädten nach der Metropole Jn einem Londoner Briefe an die gDeutſgemge Wochenſchr

badiſche zweite Kammer hat ſich mit der Erklärung bringt iſt ſeit deseginn des Krieges die engliſche Volksſtimmung ſchreibt Dr zum Buſch London ber die d ten

iſti i en c Es iſt mir nicht möglich geZbichen Liniſteriums hinſichtlich des Verhaltens der Re beſonders charakteriſtiſch ansgeprägt Einſt allmorgendlich o ben dere v grrngte i trir h u
a bei der Arbeitswilltgenvori gge keineswegs zu Dratulationen zur letzten plendid vietory ven der die iel aber ſcheint ſicher zu ſein daß alie verfügbaren

egeben Es wird darüber vielmehr heute noch zu Depeſchen meldeten jetzt tiefes Schweigen nur ſelten durch Militärä rzte auf dem Kriegsſchauplatze ſind und daß die
ſtigen Auseinanderſetzungen kommen e bereits mitge einen Aufruf unterbrochen wenn wieder einer der Reiſenden zu Hauſe zurück gebliebenen Heerestheile augeniräh hatte ſich die Kammer am Donnerstag nach Verleſung des in der Verluſtliſte den Namen eines Freundes gefunden Und ren ganz ohne Aerzte ſind daß es demnach auch

Wiſteriellen Reſtripts auf eine halbe Stunde vertagt Nach ſchon läßt die Preſſe ahnen daß England jetzt in das Zeichen nicht gelingen dürſte die weiteren Truppen deren Mobil
7 deraufnahme der Silzung brachte der Abg Muſ er Dem in Ausſicht men iſt mit geſchulten Militärten Antrag ein den er in längerer Rede begründete de die Kritit fehlt es nicht um die zeitgenöſſiſ ar en v r Vor der Hand ſind drei Londoner
ſé Die Kammer erklärt daß ſie mit der von der Regierung inländiſcher Kritit fehlt es nicht zeitgenöſſiſchen Civilärzte als Chirurgen angeſtellt und haben vor wenigen

den badiſchen Bundesrathsbevollmächtigten ertheilten Jn
ſruktion für die Geſetzesvorlage über den Schutzdes ewerblichen Arbeitsverhäliniſſes zu ſtimmen nicht ein
per tanden iſt 2 die Kammer erſucht die Regierung daß
penn eine neue Vorlage an den Bundesrath ge
jengen ſollte in welcher eine direkte oder in
jirekte Beſchränkung des Koalitionsrechts der
Arbeiter enthalten iſt die Regierung ihrem Bevoll
nächtigten die Jnſtruktion ertheilt gegen eine folche
gorlage zu ſtimmen

zie Berathung über dieſen Antrag wurde auf Sonnabend ver
gt

Der Rudolſtäd ter Landtag nahm das Geſetz betreffend
das Dienſteinkommen der Volksſchullehrer mit den darin
feſtgeſetzten Alterszulagen an

Parteinachrichten

Briten auf die Schwächen ihres Staates aufmerkſam zu machen
Die linksradikale Truth, die Wochenſchrift des Abgeordneten
Labouchöre zeichnet ſich durch beſonders ätzenden Sarkasmus
aus Lord Landsdowne iſt uns nicht Kriegsminiſter ſondern
Miniſter für Manöver Und gleich darauf wird dem
An hohen Würdenträger die folgende pointirte Auekdote
erzählt

Ein amerikaniſcher Geſchäftsmann reiſte mit Weib und
Kind auf einem Miſſiſſippdap Als die Station erreicht
war wo er ausſteigen wollte ſammelte der Amerikaner ſein
Gepäck und zählte nach allein es fehlte etwas Einmal um
das andere zählte er jeden Sack und jedes Packet ohne zu
entdecken welches Stück abhanden gekommen ſei Zuletzt kam
der Schiffskapitän zu ihm und ſagte Sie ich kann nicht
länger mit dem Boote warten holen Sie doch endlich ihre
Frau und Kinder aus der Kabine Da baben wir s, rief
der Amerikaner triumphirend aus ich wußte doch ich hatte
etwas vergeſſen

Tagen England verlaſſen Das Sanitätscorps iſt mit allenmesbernen nſtrumenten und Vorrichtungen ausgerüſtet Zwei
Eiſenbahnzüge zum Transport Verwundeter und Kranker ſind
im Bau begriffen zwei Hoſpitalſchiffe der Trojan und der

Spartan, ſind bereits unterwegs
Wie der Daily Mail aus Sydnehy telegraphirt wird ſind

die Neuſüdwales Lanciers die einſt in London ob ihres
kriegeriſchen Patriotismus ſo gefeiert wurden und ſpäter auf
dem Kriegsſchauplatz erklärten daß ſie nicht mitrhun wollten
in aller Stille in Sydney ausgeſchifft worden und begaben ſich
um jeder feindlichen Demonſtration zu entgehen zu früher
Morgenſtunde in Civilkleidern nach Hauſe

Das Wort Vermißt, das man ſo oft in den offiziellen
Berichten vom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatz findet iſt wie
ein engliſches Blatt erklärt ein ſehr dehnbares Wort Es kann
bedenten daß Leute getödtet wurden ohne daß man ihre
Leichen finden konnte es kann bedeuten daß ſie gefangen ge
nommen wurden oder daß ſie defertirten es kann endlich
auch bedeuten daß ſie von der Hauptlinie abgekommen ſind und

Wie man der B B aus Kiel ſchreibt beabſichtigen t Als tige Fälliblikum haben Lord ſich durch irgend einen Zuſall verixrten Derartige Fällevan die Zatiognalliberglen zu der Reichstagserſatzwabl Da ren Art V e Wergeſen be e e kamen im engliſchen Heere unter Wellington häufig vor So
g der in Schleswig d Federn Hanſen in Kiel e Gulchüge nern Shegſriſa n nene ſchreibt er nach der Schlacht von Vilioria Jch weiß nicht
einzu auſzuſtellen und boffen daß die Konſervativen die Kavallerie un ſchwere Ge s h Süd e de was ich mit unſeren von der Marſchlini abgekommenenrder Kandidatur unterſtützen werden Dahabenwir s, ruſt Lord Landsdowne ich wußte ja ch ba e Soldaten thun ſoll Geſtern hatten wir 12,000 Mann ger
a der S etwas vergeſſen Jn dieſer Weiſe wird der Geiſt charakteriſirt nuter Waffen als vor der Schlacht bei Viltoria Sie ſind nicht

Heer und Flotte der den engliſchen Kriegsminiſter in ſeiner Amtsführung im Spital ſind nicht getödtet worden und auch nicht in die
rale Ueber eine Jntervention des Schulſchiffes Nixe beſeelt Hände der Feinde gefallen W glaube ſie halten ſich in dentags zum Schutz bedrohter deutſcher Jntereſſen gegenüber den ein Jn einem amtlichen Telegramm das der Burenkommandant Gebirgsdörfern verborgen Dieſes Ver borgenſein iſt

teſt ander 7 irrt Fgren in den ſüdameri General Cron je über die Schlacht bei Maagerfontein W n e e e e ti li Lolumbia Ven rärngri e inach as ort7 taniſchen u der wichtigſten Hafenſt t Cohnnbie hen nach Prätoria geſandt hat heißt es lichen Kriegsberichte nichtamtlich durch das Wort Deſertirt
r Barranguilla tig Hafenſtadt Columbiens unterm x bis 6 Uhr abends erſ ſlichen 22 Nov geſchrieben Nach dem Siege der liberalen Revolution Geſtern fand ein unregelmäßiges Gefecht i ihr a n erſten muß g

zrath über die klerikal konſervative Regierung in Venezuela behielten ſtatt wo ſchweres Geſchützfeuer wieder aufgenommen W e Lörd Charles Beresford der zum zweiten Befehlshaberif die die Konſervativen nur noch den befeſtigten Haſenplatz Puerto Die Skandinavier erſürmten eine ſchwierige Zu des mittelländiſchen Geſſbwaders ernannt worden iſt
hörde Cabello in ihrem Beſitz Um ſich nun gegen die herannahenden Sie wurde aber unhaltbar und ſie erlitten ſchwere Verluſte hat auf ſeinen Sitz den er bisher im Unterhauſe für York inne
h an Feinde beſſer zu ſchützen zogen ſich die Konſervativen auf eine Ich konnte keine Hilfe ſenden Die Briten haben eine hatte verzichtet und wird am 12 Jannar ſein Kommando über
if die der Stadt genau gegenüberliegende Jnſel zurück die noch durch ü berwäl tigende Streitmacht nen ehe nehmen
eine einige altſpaniſche Forts befeſtigt iſt und von wo ſie mit denn 2900 Mann an F od ten und V n undeten whhehe
pfen dort beſindlichen Kanonen das ganze Weichbild der Stadt be ho ren haben Von Ergebung t 4 Fekeit u des Oeſterreich unarn
r h Wien ſind le Pel eider wehen We h a hte e hallamgen unter ſchwetem gent Unſere i Ab dnet auſ teſtirt
rch ntereyen vertreten Nnb die ner ebentuellen Veſchießung e an er Jm öſterreic en Abgeordnetenhauſe proteſtirtee an in Mitleidenſchaft gezogen worden wären machte der Kanonen ſind von ſehr ar a rer re d an anntend gen die Vorgänge in r Frei

Kommandant des dort befindlichen deutſchen Schulſchiffes Rixe genau bekannt Jch ſchätze ſie auf hu r tags Sitzung des Ausgleichsausſchuſſes insbeſondere gegen die
dem Kapitän v Baſſe kurzen Prozeß und legte ſich mit ſeinem Verwundete Abhaltung einer neuen Abendſitzung nach Schluß der am Nach

ſchen Schiff genau zwiſchen Stadt und Jnſel und machte ſein Schiff Inzwiſchen iſt es zu einer neuen engliſchen Nieder mittag abgehaltenen Redner fragt den Präſidenten ob er nicht
auf klar zum Gefecht nachdem er den Kommandanten auf der age bei Magagerfontein gekommen Die Londoner dafür ſorgen wolle daß künftig decartige Gewaltakte vermieden
rche Be n r r Abendblätter vom Sonnabend melden nämlich ans Kapſtadt werden Der Präſident antwortet unter großem Lärm derUn Stadt ſeine ſämmtlichen Kanonen ſprechen würden die die Be Trypi Lord M t 1 mach te eine neue Demonſtration Jungtſchechen daß die Handhabung der Geſchäftsordnung in
nſert feſtigungen in zwei Minuten in Grund und Boden ſchießen vom Freitag Lord Methner nach e S ar nen e Ausſchüſſen Sache des betr Obmannes ſei Hiermit geht
n in würden Durch dieſe Drohung eingeſchüchtert ſtanden die Kon vor Maagersfontein und verwichelte die Buren in ein s Hans zur Tagesordunng über und beginnt die Debatte
ruch ſervativen in der That auch davon ab ihre Abſicht die Stadt Gefecht Dann zog er ſich zurück Dieſer Rückzug über die Verbeſſerung der Lage der Staatsdiener
igen in Brand zu ſchießen auszuführen Somit hat die Entſchloſſen bedeutet nichts anderes als Flucht Auch der Ausſtand in Zwickau Böhmen iſt durch Annahme
Ein heit des en ken und die ausländiſchen Die Südafrikaniſche Republik konnte geſtern zwei der Anträge der Induſtriellen ſeitens der Arbeiter beendet
nicht r 2222222 Gedenktage feiern die bedentungsvoll für die Geſchichte des
ge T tapferen Volkes ſind Am 16 Dezember des Jahres 1837 GriechenlandAusland

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Jn England hat ſeit den letzten immer entſchiedeneren Nieder

lagen die Aera der Vertheilung des ſüdafrikaniſchen Bären
felles vorläufig aufgehört Hätte ſich auf die Niederlage
Gatagcre s ein bedentender Erfolg der Methuen ſchen oder
Buller ſchen Armee eingeſtellt ſo würde man ſich wieder in
überſchäumenden Optimismus ergangen haben Nunmehr aber
ſcheint urplötzlich der Schleier der Verblendung zu fallen und
eine nüchterne von ungewohnter Beſcheidenheit diktirte Stimmung
ganz England ergriffen zu haben Auf der Eiſenbahn die die

fand die große Schlacht ſtatt durch welche die Buren an dem
Zuluhänptling Dingagan den an ihrem Führer Peter
Retief verübten Verrath rächten Nahezu 10,000 Zulus
mußten damals als Sühne für die Niedermetzelung von 1200
Buren bei Weenen Natal ihr Leben laſſen Um dieſe That
für immer im Gedächtniß zu bewahren wurde der Tag zum
Nationalgedenktag erhoben Jm Jahre 1895 brach am
16 Dezember die Johanunesburger Revolution aus
deren für die Engländer trauriger Ausgang nach der Schlacht
bei Doornkop Krügersdorp noch in lebhafter Erinnerung ſteht
Die Proklamation der National Union erſchien an dieſem
Tage in dem Uitlander Organ Star

Die Deputirtenkammer wählte am Sonnabend mit 1383
von 210 Stimmen den Kandidaten der Regierung Oberſt
Zanardos zum Präſidenten

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales vacat für Handel und Verkehr Hermann Bach
für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in Halle S
Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S

wein nicht wie Waſſer getrunken werden darf bat mich um
Ausquartirung weil ihm ſein Quartier zu fein ſei Jch
kam ſeinem etwas paradoxen Wunſche um ſo lieber nach als
ich meinen Kamerad W der aus dem Lazareth von
Longnyon bei uns eingetroffen war hier in vorzüglicher Weiſe
unterbringen konnte

Als ich denſelben einige Tage darauf beſuchte ſprach mir
die Frau des Hauſes noch ihren beſonderen Dank aus daß
ich ihr einen ſo braven und beſcheidenen Mann zugeſührt
hatte der ſich überall im Hauſe nützlich zu machen ſuche
und ſich insbeſondere auch die Zuneigung ihrer Kinder ſchnell
erworben habe Jch hatte gleich beim Eintreten Gelegenheit
mich hiervon zu überzeugen Mein Kamerad trug auf ſeiner
Schulter einen hübſchen vierjährigen Knaben durch das Zimmer
welcher laut aufjauchzte während die Mutter mit einer Hand
arbeit beſchäftigt dem luſtigen Treiben zuſchaute und ein neben
ihr ſtehendes ſechsjähriges Mädchen ganz dangch ansſah mit
ihrem Brüderchen den Platz ſofort zu tauſchen Hatte mich
ſchon dieſe Scene in hohem Grade gefeſſelt ſo wurde ich leb
haft an den bekannten Einakter Der Kurmärker und die
Picarde erinnert als kurz darauf das Hausmädchen erſchien
eine junge Belgierin ſo blond und blanäugig als wäre ſie
direkt aus dem Harz oder Thüringer Wald importirt

Jeanette ſingen ſo vertrat mein Kamerad dem

aus Gröbers fand ich bei meinem Rundgang in einem
freundlichen unmittelbar am Walde gelegenen Hänschen bei
einer nichts weniger als martialiſchen Beſchäftigung er häkelte
und führte die Nadel mit ſolcher Gewandtheit daß ſeine Wirthin
mit ihren Kindern über dieſe eigenartige Nebenbeſchäftigung
eines deutſchen Kriegers nicht weniger als ich ſelbſt er
ſtaunt war

Ein Landwirth ebenfalls aus Gröbers oder deſſen Umgebung
war bei einem Jngenieur der Tuchfabrik einem jungen Frau
zoſen von beſtrickender Liebenswürdigkeit einquartiert Jch war
nicht wenig erſtaunt hier in dieſem exponirten Winkel Frank
reichs eine Kenntniß und Werthſchätzung der dentſchen Litteratur
und Kunſt zu finden welche ich mit der traditionellen fran
zöſiſchen Ertelkeit in dieſen Dingen ſchwer in Einklang zu
bringen vermochte Mr Dillon ſo hieß wenn ich nicht irre
der Jngenieur war überdies nicht nur ein tüchtiger Zeichner
und Paſtellmaler ſondern trieb in ſeinen Mußeſtunden auch
Muſik und es erſchien mir ſehr erklärlich daß dieſer graziöſe
Romane vornehmlich der Mozart ſchen Muſe ſeine Bewun
derung zollte Wie heimelte es mich an als Mr Dillon mich
eines Nachmittags wo ich ſein Gaſt war mittels ſeiner vorzüg
lichen Geige durch die duftigen Gefilde des Don Jnan,
Figaros Hochzeit und der Zanberflöte führte

aus Sorge und Kummer packten ihn aufs neue und wenn er
daun wohl im tiefen Schmerze oh ma belle France oh
ma belle France aufſeufzte hatte ich meine liebe Noth
ſeine weitgehenden Beſorgniſſe zuredend zu zerſtreuen

Vor allem quälte ihn der Gedanke daß er ſein liebes Pierre
pont wo er faſt ſein ganzes Leben verbracht hatte werde ver
laſſen müſſen denn deutſch könne er unmöglich werden dazu
bänge er mit allen Faſern des Herzens an ſeinem geliebten
Frankreich

Nun der Schmerz von ſeiner Scholle ſcheiden zu müſſen
wurde ihm erſpart Pierrepont iſt bei der großen Grenz
regulirung franzöſiſch geblieben und hat Mr Charut ein
hohes Alter erreicht ſo wandelt er noch heute in dem lieblichen
Thale ſeiner Heimath und gedenkt wohl bisweilen wie ich der
Stunden welche er in ſchwerer Zeit mit einem preußiſchen
Landwehrmann am häuslichen Herde verplanderte

Es kam die Zeit heran wo wir täglich unſere Abberufung
von Pierre pont erwarlen konnten Von Thionville her hatte
uns der Donner der Geſchütze die Kapitulation von Paris ver
kündet ich ging mit Mr Charut welcher ſich über dieſen
letzten Akt des gewaltigen Dramas kaum zu faſſen vermochte
im Garten auf und ab als über den Viadukt ein endloſer Zug
mit eroberten Geſchützen und anderem Kriegsmaterial an uns

i Auch mein Verhältniß zu Mr Charut geſtaltete ſich vorüberbrauſte Lautlos ſtarrte er dem Zuge nach wobei ihm
Mädchen den Weg als es das Zimmer wieder verlaſſen wollte von Tag zu Tag freundſchaftlicher Er führte mich in die hellen Thränen in die Augen traten Von dem tieſen WehJeanette ſträubte ſich konnte aber dem freundlichen Zureden meinen freien Sümden auf ſeine Felder wo die jungen dieſes braven Patrioten ſelbſt ergriffen war ich etwas zur
ihrer Herrin nicht widerſtehen und ſang unter Nachhilfe meines Saaten ans dem geſchmolzenen Schnee hervorleuchteten Seite getreten plötzlich wandte er ſich zu mir herum er
Landsmannes mit entzückender franzöſiſcher Prononciation und zwar in einer Ueppigkeit an der wir ſelbſt in griff meine Hand und ſagte leuchtenden Auges

Ah du lieb Auguſtin unſerer geſegneten Provinz Sachſen uns nur ſelten Jch wüßte was uns retten könnte LaſſenAllens iſt in erfrenen Wir durchſtreiften zuſammen ben ziemlich aus Sie uns Jhren ritterlichen Kronprinzen als h
s Geld iſt in gedehuten mit Buchen Ahorn und Birken gut beſtandenen Regenten und dann mag doch die ganze Welt
s Mäd iſt inAch du lieb Auguſtin
Allens iſt in

Geineindewald aus welchem die Ortsbewohner wie mir ſchien
höchſt verſchwenderiſch mit Brennmaterial verſorgt wurden
Ja er nahm mich ſogar an einem Sonntag mit zur

gegen uns kommen
So oft ich auch ſchon zu hören Gelegenheit gehabt hatte in

wie hoher Achtung unſer Kronprinz welcher den tapferen
Nun möchten Sie auch wohl wiſſen was Sie ſingen Meſſe und ließ den Ketzer neben ſich ſitzen Jch hörte General Donai ſo ergreifend im Tode zu ehren wußte bei den

Jeanette Bittend nickte ſie mir zu und jetzt konnte ich hier zum erſien male eine franzöſiſche Predigt und Franzoſen ſtand ſo war ich doch von der ſoeben vernommenen
nicht widerſtehen und ſchrieb vermochte dem Geiſtlichen welcher ſich in ſchlichter warmherzigen Anſwallung aufs höchſte überraſcht und erwiderte

Kh mon ami Augustoe
Tout est perda

argont perdu
L amie perdue
Eh mon ami Augustoe
Tout est perdu

Mit welcher Verve das blauäugige Mädchen den kleinen chanson
berausſchmietlerte habe ich heute noch nicht vergeſſen und ich
glaubde auch mein Kamerad W wird ſich dieſes reizenden

ntermezzos in ſeinem fürſtlichen Quartier zu Pierrepont noch

Sprache an ſeine Gemeinde wandte zu folgen Anch ftörten
mich die lebhaften Geſten des franzöſiſchen Prieſters in keiner
Weiſe ich Perl der kritiſchen Bemerkung unſeres Leſſing

Der Kanzelredner ſollte immer etwas Schauſpieler ſein aber
ſchlimm wenn er nur Schauſpieler iſt Und dies war jener
Landgeiſtliche wahrlich nicht

Wie oft ſaß ich mit Mr Charnt plaudernd am Kamine
und wenn er dann der Sorgen ſich entſchlagend ſeinen Molidre
herbeiholte und mir aus dem Tartüffe oder dem Geizigen
teinperamentvoll vorlas bekam ich eine Jdee welche Wirkung

erinnern
Den Flügelinann unſerer Compagnie einen Bäckermeiſter

dieſe Luſtſpiele auf einer franzöſiſchen Bühne haben müſſen
Freilich hielt dieſe Molière Stimmung nicht lange bei ihm l

Wie gern mein lieber Herr Charut möchten auch wir mit
dem ſchönen Frankreich Frieden haben Aber unſeren Kron
prinzen können Sie nicht bekommen den giebt kein
Deutſcher her

Und wir haben ihn Gott ſei es noch heute geklagt
doch bergeben müſſen als 18 Jahre ſpäter ein entſetzliches
Geſchick unſeren herrlichen Kaiſer Friedrich dabinraffte

Welche Bedentung würden aber die Worte Daunn mag doch
die ganze Welt gegen uns kommen heute beſitzen
wenn ſich Frankreich und Deutſchland in auf
richtiger Freundſchaft hätten finden können
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